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Die Landestrauer um die Kaiſerin Auguſta
iſt nach einem Erlaß des Kaiſers an das Staats
miniſterium auf ſechs Wochen feſtgeſetzt. Oeffent
liche Muſiken, Luſtbarkeiten und Schauſpielvorſtellungen
ſind bis zum Tage der Beiſetzungsfeier einſchließlich
verboten. Die Landestrauer beginnt mit dem 8.
Januar. Jm Anſchluſſe hieran hat der Kaiſer noch
Folgendes beſtimmt Während der erſten vier Wochen
tragen die höheren Civilbeamten zur Uniform beflorte
Achſelſtücke beziehungsweiſe Epauletten, Agraffe und
Kordons, beflortes Portepée, Flor um ven linken
Oberarm, die zur Uniform gehörigen dunkelen Bein
kleider und ſchwarze Handſchuhe, dagegen in den
letzten zwei Wochen Flor um den linken Oberarm,
dunkle Beinkleider und weiße Handſchuhe. Bei
offiziellen Veranlaſſungen, bei welchen die vorgenannten
Beamten in Civilkleidung erſcheinen, tragen dieſelben
während der erſten vier Wochen ſchwarze Beinkleider,
ſchwarze wollene Weſten, ſchwarze Handſchuhe und
Flor um den linken Oberarm, in den letzten zwei
Wochen hingegen ſchwarze Beinkleider, ſchwarzſeidene
Weſten und graue Handſchuhe. Alle übrigen Civil
beamten trauern mit einem Flor um ven linken
Oberarm.

Die Armeetrauer wird entſprechend der Be
ſtimmung vom 10. März 1888 angelegt mit der
Maßgabe daß bei ver tiefen Trauer die Offiziere
den Helmadler, die Kokarde an Helm und Mütze,
die Epauletten, Paſſanten (Achſelſtücke), die Schärpe,
das Portepee und Kartouche- Bandolier mit Flor
überzogen tragen ſollen. Jn den letzten 3 Wochen
iſt nur Flor um den linken Oberarm zu tragen.

Das Kapiteldes Schwarzen Adlerordens
und die demſelben voraufgehende Jnveſtitur, welche
am 18. c. ſtattfinden ſollte, iſt vorläufig verſchoben.
Ueber die Feier des Ordensfeſtes iſt vom Kaiſer
noch keine Beſtimmung getroffen werden.

Der evangeliſche Oberkirchenrath be
ſtimmt daß aus Anlaß der Landestrauer in allen
Kirchen der evangeliſchen Landeskirche die Glocken
vierzehn Tage lang mittägs von 12 1 Uhr
zu läuten ſind.

Ueber die letzten Augenblicke der Kaiſerin
Auguſta wird dem „Reichsanzeiger“ folgendes be
richtet: Der Verlauf der erſten Hälfte der Nacht auf
Dienſtag war ein verhältnißmäßig ruhiger, gegen
4 Uhr morgens jedoch waren Symptome vermehrter
Schwäche bemnerkbar, und wurden der Kaiſer und die
Kaiſerin hiervon benachrichtigt. Die Kaiſerin Auguſta
erkannte mit den Worten „Das gute Kind“ ihre
Tochter, welche vom vorhergehenden Abend an die
Krankengemächer nicht mehr verlaſſen hatte, an ihrem
Bett, fragte nach der Stunde, wunderte ſich, die
Frau Großherzogin zu dieſer Zeit bei ſich zu ſehen,
und ſprach den Wunſch aus, daß der Großherzog,
welcher ſich indeſſen bereits im Nebenzimmer befand,
ſich ſchonen und nicht auch aufſtehen möge. Aus
allen Aeußerungen der Kaiſerin ſchien hervorzugehen,
daß dieſelbe ſich zwar ſehr krank fühlte, aber von
dem bedenklichen Charakter des Zuſtandes noch
keine klare Vorſtellung hatte. Als Jhre Majeſtät
jedoch die Anweſenheit des Ober Hoſpredigers
Kögel erfuhr, ließ ſie denſelben hereinkommen
und folgte den von dem Geiſtlichen geſprochenen, an
Bibelſprüche anknüpfenden Gebeten mit Bewußtſein.
Mittlerweile waren der Kaiſer und die Kaiſerin
eingetroffen und wurden an das Krankenlager be
ſchieden und herzlich begrüßt. Spaäter, als Jhre
Maj. den Kaiſer noch einmal allein hatte rufen laſſen,
ſagte Sie zu demſelben „Jch darf Dich heute
nicht küſſen, der Anſteckung wegen.“ Etwa
um die achte Morgenſtunde befahl die Kaiſerin ihren
Kabinetsrath zu ſich und ſagte u. a. zu demſelben
„Glauben Sie, daß Jch morgen wieder mit Jhnen
arbeiten kann Der Zuſtand der hohen Kranken
blieb in den nächſten Stunden im weſentlichen un
verändert die Athembeſchwerden ließen von 10 Uhr

An der Bahre der Kaiſerin Auguſta.

Sonnabend den II. Januar.
an etwas nach, es trat größere Ruhe ein, und der
Athem wurde weniger hörbar. Das Bewußtſein
war, allem Anſchein nach, vollkommen vorhanden,
aber die Fähigkeit, den die Kaiſerin beſchäftigenden
Gedanken Ausdruck zu verleihen, vurch die große
Schwäche der Stimme beeinträchtigt. Jmmerhin
antwortete die Kaiſerin der Tochter auf geſtellte
Fragen oder gab durch einen Blick oder ein Wort
zu verſtehen, daß ſte an dem Geſagten Theil nahm.
Ebenſo folgte die Kaiſerin den in Zwiſchenräumen
vom Ober Hofprediger D. Kögel geſprochenen Gebeten,
dies ebenfalls durch einen Blick oder ein Wort
„Danke“ bekundend. Auch ſagte ſte demſelben
„Lebe wohl,“ während offenbar das Gefühl über
großer Schwäche die Sterbende verhinderte, den Sie
bewegenden Empfindungen Hingebung Ausdruck zu
gewähren. Es war deutlich erkennbar, daß Sie mit
dem Blick nach dem einen oder dem andern der
Umſtehenden ſuchte, aber während das Auge noch
ſprach, verſagte die Stimme. So vergingen Stunden.
Allmälig begannen die Abendſchatten tiefer in das
Gemach zu fallen, in welchem auf einfachem ſchmalen
Lager die Kaiſerin gebettet ruhte. Jhre rechte Hand
lag in der der Tochter, welche an dem allmäligen Er
kalten der Hand das Entfliehen des geliebten Lebens
mit ängſtlicher Spannung verfolgte. Zu ihrer Seite
ſtanden, ſelbſt aufs tiefſte erſchüttert, der Großherzog,
die geprüfte Gemahlin ſtützend, am Fußende des
Lagers der Kaiſer und die Kaiſerin, daneben der
Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen. Am Kopfende des Lagers waren ihre
treuen Frauen und Pflegerinnen, ſowie die beiden
Aerzte in unermüdlicher Fürſorge beſchäftigt, während
die beſorgten Mienen der die anſtoßenden Gemächer
in immer größerer Anzahl erfüllenden Perſonen ab
wechſelnd in den Thüren erſchienen. Hier waren
außer denjenigen, welche der Dienſt hierher geführt
hatte, Herren und Damen des Hofes der gegen
wärtigen und der vergangenen Zeit anweſend, und
Kaiſer Wilhelms J. Getreue belebten noch ein Mal

wohl zum letzten Male die ſtill gewordenen
Räume des königl. Palais.

Endlich trat die Erlöſung ein. Um 4 Uhr
wurde der Athem ſtiller und ſtiller, das Haupt ſank
mehr zurück, und während ver Geiſtliche die Sterbe
gebete ſprach und alle Anweſenden auf die Knie
fielen, entfloh der edle Geiſt, der ſo viel auf den
Höhen des Lebens geweilt, in lichtere Regionen das
Herz ſtand ſtill, welches ſtets für die Tiefen des
Elends geſchlagen hatte. Kaiſerin Auguſta, die
pflichtgetreue, willensftarke Dulderin, hatte vollendet!

Am Dienſtag Abend 8 Uhr hielt D. Kögel in
Gegenwart der Majeſtäten und des Hofſtaates eine
kurze Trauerandacht. Die erſte Ehrenwache
bei der Entſchlafenen übernahm 1 Offizier und 20
Mann des Alexander Regiments. Vor dem Sterbe
zimmer ſelbſt ſtanden Schloßgardiſten. Mittwoch
trafen das Offiziercorps, ein Bataillon und die
Regimentsmuſtkdes Garderegiments „Königin
Auguſt a“ von Koblenz zur Theilnahme an dern
Ehrendienſt bei den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Berlin
ein. Prof. Anton v. Werner nahm noch am
Dienſtag Abend auf Wunſch des Kaiſers eine Skizze
der Kaiſerin auf. Um die Mittageſtunde wurde
noch Profeſſor Bernhard Plockhorſt nach dem
Palais berufen, um eine Skizze aufzunehmen.

Am Mittwoch Morgen beſuchten das Kaiſer
paar und die anweſenden Prinzen das Sterbe
zimmer.

Die Einbalſamirung der Leiche der Kaiſerin
Auguſta erfolgte am Mittwoch Abend, nachdem
mehrere photographiſche Aufnahmen der auf ihrem
Todtenbeite ruhenden Kaiſerin gemacht worden waren.

Der Sektionsbefund der Leiche der ver
ewigten Kaiſerin ergab als muthmaßliche Todes
urſache ein Lungenemphyſem, während die jahrelangen
Leiden der hohen Frau die Kräfte verzehrt hatten.

Donnerstag Abend 10 Uhr nach dem Trauergottes

öffentlichen Luſtbarkeiten.

dienſte in der Hauskapelle des Palais erfolgte die
Einſegnung der Leiche der Kaiſerin, wo
rauf die Ueberführung nach der Schloß
kapelle unter Begleitung einer Schwadron von
Gardes du Corps ſtattfand. Der Kaiſer, der
Großherzog und die Frau Großherzogin
von Baden folgten zu Fuß dem von 12 Unter
offizieren vom Königin Auguſta Regiment getragenen
Sarge. Letzteren begleiteten außerdem Fackelträger,
und während der Ueberführung ertönte Glockenge
läute. Die Kaiſerin und die Frau Erb
prinzeſſin von Meiningen fuhren nach dem
Schloſſe

Das Reichstagspräſidium hat dem Beſchluß
des Plenums, dem Kaiſer anläßlich des Ablebens
weiland der Kaiſerin Auguſta das Beileid des Hauſes
auszudrücken, Folge gegeben und dem Kaiſer dae
Geſuch um Gewährung einer Condolenzaudien
unterbreitet. Herr von Levetzow hat am
Donnerstag Namens des Reichstages einen Erinne
rungskranz am Sarge der Kaiſerin Auguſta niedergelegt

Die deutſchen Fürſten übermittelten ſämmtlich
Beileidskundgebungen anläßlich des Ablebens
der Kaiſerin Auguſta. Jn den meiſten größeren
deutſchen Städten unterblieben am Todestage die

Jn der bayeriſchen Ab
geordnetenkammer gab Präſident von Ow den Ge
fühlen der Trauer um die dahin geſchiedene Kaiſerin
Ausdruck. Auch von den auswärtigen Höfen
und Regierungen liefen Beileidstelegramme
ein. Ebenſo haben die meiſten befreundeten euro
päiſchen und außereuropäiſchen Höfe für die Kaiſerin
eine längere oder kürzere Trauer angeordnet. Jn
verſchiedenen europäiſchen Hauptſtädten fanden Drauer
kundgebungen ſtatt. Auch die ausländiſche
Preſſe in Wien, Rom, London u. ſ. w. widmet
der verſtorbenen Kaiſerin Auguſta warme Nachrufe,
welche beſonders die große Wohlthätigkeit und die
Verdienſte der Verſtorbenen um die Krankenpflege
im Kriege hervorheben.

Die Begräbnißfeier
der verewigten Kaiſerin Auguſta findet heute
Sonnabend, Vormittag 11 Uhr ſtatt. Der Ober
ceremonienmeiſter Graf A. Eulenburg und der Ober
gewandkämmerer Graf F. Perponcher veröffentlichen
folgende Anordnungen zu derſelben.

Das feierliche Leichenbegängniß iſt auf Sonnabend
den 11. Januar 11 Uhr feſtgeſetzt. An dieſem Tage
wird vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr in drei
Pulſen mit den Glocken ſämmtlicher Kirchen der
Stadt geläutet, wozu die Schloßcapelle das Zeichen
giebt. Wenn zuerſt geläutet worden, nehmen die
Damen und Herren des Hofſtaates Jhrer Hochſeligen
Majeſtät, ſowie die Commandeure des 4. Garde
Grenadier Regiments Königin und des Küraſſter
Regiments Königin (Pommerſches) Nr. 2 zu beiden
Seiten des Sarges Stellung. Gleichzeitig treten die
4 unten genannten Generale zu beiden Seiten des
Sarges hinter die Tabourets, auf welchen die Jn
ſignien auf Kiſſen von drap d'argent ruhen, und zwar
a. hinter das vom Kopfende des Sarges rechts be
ſindliche Tabouret mit der Krone der Königin der
General der Artillerie und Generaladjutant Fürſt
Anton Radziwill b. hinter das vom Kopfende des
Sarges links befindliche Tabouret mit der Kette und
dem Stern des Schwarzen Adlerordens: der General
der Kavallerie und Genergladjutant Frhr. v. Los
c. hinter das am Fußende des Sarges rechts befind
liche Tabouret mit den Jnſignien des Luiſenordens
und des Verdienſtkreuzes für Frauen und Jungfrauen
der General der Kavallerie und Generaladjutant von
Albedyll; a) hinter das am Fußende des Sarges
links befindliche Dabouret mit den Jnſtgnien aus
ländiſcher Orden der General der Kavallerie und
Generaladjutant v. Lehndorff.

Der Gottesdienſt wird von dem Oberhoſprediger,
Generalſuperintendenten, Oberconſiſtortglrath und
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Schloßpfarrer D. Kögel, unter Aſſiſtenz der Domgeiſt
lichkeit abgehalten. Inzwiſchen haben ſich die könig
lichen Stall und LivreeBedienten, die Hausoffi
zianten, Kaſtellane, Hofgärtner und Kammerdiener
im großen Schloßhofe verſammelt und erwarten dort
den königlichen Leichenwagen. Nachdem der Geiſt
liche ben Segen über die ſterbliche Hülle der Kaiſerin
geſprochen hat, wird der Sarg durch die dazu be
ſtimmten 24 königlichen Kammerherren von der
Eſtrade abgehoben, unter Vortritt der übrigen Kammer
herren, der Jnſignienträger, der als Marſchälle fungi
renden Hofchargen und in Begleitung der auf der
Kapellen Tribüne des Weißen Saales verſammelten
und zur Bedeckung beſtimmten 2 Stabsofſiziere und
12 Hauptlente bis zu dem Leichenwagen getragen
und auf denſelben gehoben. Die 8 Stabsofftziere,
welche die Pferde des Leichenwagens führen ſollen,
ergreifen deren Zügel. Die 4 Ritter des Schwarzen
Adler Orbens, welche die Zlpfel des über dem
Leichenwagen liegenden Leichentuches halten, und die
königlichen Kammerherren und Ober Hoſchargen,
welche den Baldachin bezw. deſſen Cordons über
dem königlichen Sarge tragen ſollen, übernehmen
ſolche von den Perſonen, welche ſie bisher gehalten
haben. Von den Kammerherren, welche den Sarg
Auf den Leichenwagen geſetzt haben, übernehmen 12
das Tragen des Baldachins, während ſich die
anderen 12 auf beide Seiten des Sarges
begeben und die zur Bedeckung deſſelben be
ſtimmten 2 Stabsofftziere und 12 Hauptleute neben
ihnen zur Rechten und Linken des Leichenzuges gehen.
Die Leichenyarade ſetzt ſich in Marſch. Dieſer folgt
unter dem Geläute aller Glocken und unter Voran
tritt der Geilſtlichkeit der feierliche Leichenzug über
den großen Schloßhof durch Portal I und nimmt
ſeinen Weg über die Schloßbrücke, durch die Mittel
Promenade Unter den Linden und vurch das Branden
burger Thor bis zur SiegesAllee. Die Allerhöchſten
und die Höchſten Herrſchaften beſteigen an der Sieges
Allee die dorthin vefohlenen Wagen und folgen nicht
weiter dem Zuge; ſoweit die Herrſchaften der Feier
lichkeit im Mauſoleum zu Charlottenburg beiwohnen,
begeben ſte ſich auf anderen Wegen dorthin. Die
Inſignien werden an der SiegesAllee von den dazu
commandirten 4 Offtzieren den IJnſtgnien Trägern
abgenommen, den Hausſchatzmeiſtern übergeben und
von dieſen unter einer Bedeckung von Gardes du
Corps nach dem Königlichen Schloſſe zurückgebracht.
Ebenſo wird an der SiegesAllee der Baldachin ab
gegeben, und gleichzeitig übernehmen 8 dazu com
mandirte Lieutenants von den Regimentern der ver
ewigten Kaiſerin die Jügel der Pferde und 4 Haupt
leute die Zipfel des Leichentuches.

Politiſche Ueberſteht.
Zu allſeitiger Ueberraſchung theilt der

Reichsanzeiger in ſeiner Donnerstag Abend Aus
gabe mit, daß die Neuwahlen zum Netehs
kage bereits am 20. Februar Kattſinden,
d. h. an demſelben Tage, an welchem das Mandat
des jetzigen Reichstags abläuft. Unter dieſen Um
ſtänden wird der jetzige Reichstag ſich möglichſt be
eilen, ſeine Arbeiten und namentlich die Etats
berakhung zu beendigen. Die Beſchleunigung der
Reichstagswahlen iſt offenbar durch den Wunſch
Hervorgerufen, die Wahlvorbereitungen, deren Verlauf
der Regierung wenig günſtig erſcheint, möglichſt ab
zukürzen. Jn den Wahlkreiſen in denen die Kan
didatenfrage noch in der Schwebe iſt, werden unſre
Parteigenoſſen ſich möglichſt zu beeilen haben.

Wie erinnerlich, wurde bei der 2. Berathung
des Poſtetats in einer der letzten Sitzungen vor
den Ferien ſeitens des Abg. v. Wedell-Malgow der
Antrag geſtellt, die Forderung für das Frankfurter
Poſtgebäude an die Budgetcommiſſton zurückzuver
weiſen. Der Antragſteller enthielt ſich jeder Moti
virung ſeines Vorſchlags, für den auch die National
liberalen und Reichspartei ſtimmten. Man nahm
ſchon damals an, daß die Kartellparteien jetzt un
mittelbar vor den Wahlen Bedenken trügen, den
Betrag von 300000 k. der für die Einrichtung
eines Abſteigequartters des Kaiſers in dem neuen
Poſtgebäude gefordert wurde, zu bewilligen. Dieſe
Annahme iſt durch den geſtrigen Beſchluß der Bud
geteommiſſton beſtätigt. Dieſelbe hat die Mehr
forderung für das Abſteigequartier des
Kaiſers kroß der Drohungen des Staatesſecretärs
von Stephan einſtimmig abgelehnt und
nur die erſte Baurate für das Poſtdienſtgebäude be
willigt.

Von der Abdankung des öſterreichiſchen
Kaiſers wird ſeit einigen Tagen in verſchiedenen
Blättern gefabelt. Auch an der Berliner Börſe

Hatten die Gerüchte, die übrigens völlig unbegründet
ſtnd, eine Verſtimmung Hervorgerufen. Die
deutſcheböhmiſchen Ausgleichsverhand
kungen erlitten am Donnerstag einen Aufſchub,
als ſich gelegentlich der Verhandlungen über den
nd sculturrath herausſtellke, daß die einzelnen
Parteien über verſchiedene Einzelheiten nicht genügend
Unterrichtet waren. Man ließ die Berathung hier

über deshalb fallen und berieth wegen der nationalen
Abgrenzung der Gerichtsbezirke und damit in Ver
bindung wegen der Sprachenfrage, von deren Er
kedigung bekanntlich das Zuſtandekommen des Aus
gleichs abhängt.

Wie der „Times“ über Wien gemeldet wird, hat
das reßſüſehe Rundſchreiben betreffs der bulgariſchen
Anleihe nicht viel Wirkung auf die Vertragsmächte
geübt. Die deutſche Regierung beabſichtige jedoch,
ſich in dieſer Frage gänzlich auf Rußland's Seite zu
ſtellen. Mit der Pforte befindet ſich die bulgariſche
Regierung über die jüngſten Vorgänge vollig in
Einklang. Der Vertreter Bulgariens bei
der Pforte Vulkowitſch erklärte nach einem Tele
gramm der „Agence de Conſtantinople“ der Pforte
namens ſeiner Regierung, daß dieſelbe weder beab
ſichtigt habe, noch beabſtchtige, die Eiſenbahnen zwiſchen

Bellova und MuſtaphaPaſcha, welche zu den von
dem Baron Hirſch verwalteten Bahnen gehören, zu
ſequeſtriren. Die Pforte erklärte ſtch hierdurch voll
kommen befriedigt und wird vieſer Jwiſchenfall
damit als abgeſchloſſen betrachtet. Die Ab
ſtcht, Shaklr Paſcha als Spezialcommiſſar nach
Soſta zu ſenden, iſt aufgegeben

Die ſpantſehe Miniſterkriſe iſt noch nicht
abgehoben. Am Mittwoch betieth ſich die Königin
auch mit Canyovas del Caſtillo. Das Wiederzu
ſammentreten der Kammern wird vorausſichtlich ver
ſchoben werden. Eine Löſung der Kriſe iſt durch
die neueren ungünſtigen Nachrichten über das Be
finden des Königs noch mehr erſchwert. Am
Donnerstag früh 3 Uhr wurde Sagaſta nach dem
Palais berufen, da der Zuſtand des Königs ſich
wieder verſchlimmert habe. Sagaſta verblieb bis
morgens im Palais. Die Königin Regentin iſt aus
ſchließlich mit der Pflege des Königs beſchäftigt.

Die Lage in Bulgarien iſt ſehr geſpannt.
Ueberall treten neue Arbeitseinſtellungen ein, ſo daß
die Zahl der Streikenden allein in Becken von
Charlorai ca, 25 000 beträgt. Nach und nach be
mächtigen ſich die ſozialdemokratiſchen Wortführer
der Leitung der Ausſtändigen. Die Regierung hat
zur Aufrechterhaltung der Ordnung umfaſſende mili
täriſche Maßregeln getroffen.

Der Confliet zwiſchen der dä niſchen Regierung
und dem däniſchen Volke verſchärft ſich immer mehr.
Die Linke veröffentlicht eine lange Erklärung, in
welcher ſte ſagt, daß Eſtrup daß Wahlrecht aufheben
und das Grundgeſetz umſtoßen wolle. Die Wähler
werden daher aufgefordert, dies zu verhindern.

Die neuen Meldungen über den engliſch
portugieſiſchen Streit um das Nyaſſagebtet
laſſen erkennen, daß man auf portugie ſiſcher
Seite einlenkt. Aus Berlin theilt man dem „Daily
Delegraph“ als zuverläſſig mit, die portugieſtſche
Regierung habe die Abſicht, die Handlungen des
Majors Serpa Pinto im Nyaſſagebiet zu des avouiren
und England Genugthuung zu geben wahrſcheinlich
geſchehe dies in Folge eines freundlichen Rathes aus
Berlin. Nach einer Meldung des „Daily Chronicle
aus Rom hat England es kurzweg abgelehnt, den
Papſt als Schiedsrichter in der Streitfrage anzuer
kennen. Jn Liſſabon, heißt es, hege man die Hoff
nung, daß die in der jüngſten Antwort Portugals
enthaltenen Verſicherungen England zufrieden ſtellen.

Aus Braſilien kommen ſehr ſpärliche Nach
richten. Jetzt meldet ein Wolff ſches Telegramm, daß ein

Dekret der proviſoriſchen Regierung vom 7. Januar
die Trennung der Kirche vom Staat anordnet und
die religiöſe Gleichſtellung garantirt. Die durch das
Kaiſerreich bewilligten Penſtonen ſollen weiter bezahlt
werden. Die von einigen Blättern gebrachten
Nachrichten, wonach in Braſilien vollſtändige Anarchie
herrſche, beſtätigen ſich nicht. Daß jedoch die Re
gierung bei ihren verſchiedentlichen, mitunter recht
abſtoßenden Anordnungen nicht ohne Oppoſition
bleibt, iſt natürlich.

Landtag der Provinz Sachſen.
(MittwochsSitzung.)

Graf Otto zu Stolberg eröffnet die Sitzung
um 1 Uhr. Vor Eintritt in die Tagesordnung er
greift der Vorſitzende das Wort zu folgender Rede,
welche von der Verſammlung ſtehend angehört wird:

„Meine Herren Wir treten heute zur Sitzung
zuſammen unter dem Eindrucke eines Ereigniſſes,
welches nicht nur im ganzen weiteren und engeren
deutſchen und preußiſchen Vaterlande die aufrichtigſte
tiefſte Trauer hervorruft, welches auch gewiß weit
über dieſe Grenzen hinaus mitfühlende warme Theil
nahme erwecken wird.

Es hat Gott gefallen, geſtern Jhre
Majeſtät, die verwittwete Kaiſerin und
Königin Auguſta aus dieſem Leben abzu
berufen. Wir betrauern in der dahingeſchiedenen
Allerdurchlauchtigſten Frau die Wittwe unſeres un
vergeßlichen großen und weiſen Kaiſers Wilhelm
Majeſtät glorreichen Andenkens. Wir betrauern aber

Edle zu befördern und anzuregen,
Tröſterin und Helferin aller Kranken, Elenden und
Hülfsbedürftigen zu ſein.
Hohen Frau wird in den weiteſten Kreiſen immer
ein lebendiges und dankbares bleiben. Meine Herren
Sie haben ſich bereits erhoben. Der Landtag ſpricht
dadurch ſeine ehrfurchtsvolle Sheilnahme an dem
Trauerfalle aus, der unſer Allerdurchlauchtigſtes
Königshaus betroffen hat, ſeine perſönliche Theil
nahme auch an der Trauer,
Land geht.“

Der Landtag beſchließt, ſeiner Trauer durch eine
Adreſſe an Ge. Majeſtät Ausdruck zu geben.

Nach der Tagesordnung erfolgt nun zunächſt die
erſte Berathung der Vorlage des Provinzial
Ausſchuſſes, betr. Einrichtung und Unter
haltung eines Sorten Obſtgartens mit
Baumſchule. Landesdirector Graf Wintzinge-
ro de begründet und die Abgg. v. Jago w. und
Freiherr Lucius v. Ballhauſen befürworten
die Vorlage, worauf nachſtehender Antrag des Pro
vinzial Ausſchuſſes mit großer Majorität ange
nommen wird

Provinzial Landtag wolle beſchließen, für den Fall,
daß die königliche Staatsregierung ſich bereit finden
laſſe, zu dem Unternehmen außer einem einmaligen
Zuſchuß zu den Anlagekoſten von mindeſtens 6000
Mk. auch einen angemeſſenen Zuſchuß auf eine
Reihe von Jahren zuzuſtchern:
I. Einen Gortenobſtgarten mit Baumſchuke anzulegen

und zu unterhalten, mit der Beſtimmung, zur
Heranbildung tüchtiger Baumwärter und ge
gebenenfalls auch für die Obſtverwerthung zu
dienen. Die Einrichtngskoſten ſollen den Betrag
von 23312 Mk., die jährlichen Unterhaltungs
koſten den Betrag von 8000 Mk. nicht überſteigen
Der Provinzial Ausſchuß hat ſich behufs thun
lichſter Herabminderung dieſer Koſten des Rathes
und der Mitwirkung der von dem landwirth
ſchaftlichen Centralverein für die Provinz Sachſen c.
eingeſetzten Deputation der Förderung des Obſt
und Gartenbaues zu bedienen.

V Den Provinzial Ausſchuß zu beauſtragen bezw.
zu ermächtigen:

a, in der Nähe von Halle eine geeignete Grund
fläche, thunlichſt pachtweiſe, jedoch unter ſolchen
Bedingungen zu erwerben, welche den dauernden
Beſtand der Anlage nicht gefährden;

b. den Sortenobſtgarten mit den erforderlichen
Baulichkelten zur Aufnahme der Lehrräume,
der Wohnung des Gärtners und der erforder
lichen Geräthe auszuſtatten und ihn mit einem
Brunnen und einer Einfriedigung zu verſehen.

e. einen für die Anlegung und Bewirthſchaftung
des Gartens und der Baumſchule, ſowie für
die Unterweiſung der Schüler geeigneten Gärtner,
ſowie das ſonſt erforderliche Lehrperſonal,
letzteres thunlichſt aus der Zahl der Dozenten
an dem landwirthſchaftlichen Inſtitut zu Halle,
anzunehmen

d. dem Landes Director für die Leitung und Con
trolle der Lehranſtalt und ihres Verwaltungs
und Unterrichtobetriebes einen Verwaltunge
Ausſchuß von 4 bis 6 Mitgliedern zur Seite
zu ſtellen und dieſem Verwaltungsausſchuſſe
auch die für Büreaugeſchäfte und die Kaſſe
erforderlichen Hülfskräfte zu überweiſen;

e. vorbehaltlich der ſpäteren endgültigen Feſtſetzung
durch den Provinzial Landtag die Lehrkurfe
einzurichten und die vorläufigen Bedingungen
für die Annahme von Schülern zu erlaſſen.

In der zweiten Berathung der Vorlage des
Provinzial Ausſchuſſes betr. Abänderung des
Neglements ver Provinzial Jrrenan
ſtalten bezüglich der Höhe der Unter
haltungskoſtenſätze werden die bereits mit
getheilten Vorſchläge des Ausſchuſſes angenommen.

Ueber die zur zweiten Berathung ſtehenden
Vorlagen, betr. Ermächtigung des Provinzial
Ausſchuſſes zur Feſtſeßung des Zins
fußes nach dem jeweiltgen Stande des
Geldmarktes für die aus dem Capitalien-
Verwaltungsfonds für die Hilfskaſſen
der Provinz angeliehenen Gelder, ſowie
betr. Ermächtigung zur event. Ausführung
einiger Vorſchriften des Reichsgeſetzes
vom 22. Juni 1889 über die Jnvaliditäts
und Altersverſicherung, erhebt ſich keine De
batte. Jn der Berathung über die Vorlage, betr.
Regelung der CEigenthums Verhältniſſe
an dem ehemaligen Juſtizamtshauſe zu
Barby, wird beſchloſſen, die Sache auf ſich be
ruhen zu laſſen und keine weiteren Schritte in dieſer
Angelegenheit zu thun.

Als letzter Punkt der Tagesordnung folgt Erſatz
wahl für ein Mitglied ver Com miſſion
zur Ausübung des Kollaturrechts für die
Gräflich von VoßBuch ſche Gtipendien
ſtiftung Es wird der Abgeordnete v. Voß als
Mitglied der Commiſſton gewählt

Schluß der Sitzung gegen 3 Uhr.

eine Schützerin,

Das Andenken dieſer

die durch das ganze
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Anzei gen.vieſen Theil abernimmt die Redaction demin gegenüber keine Perantwortung.

4 Kirchen und FamilienNachrichten.
An Sonntag den 12. Januar predigen

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Von Sonnabend den II.
d. M. ab ſteht ein großer

Fotnkirche. 210 Uhr: Prediger David.
t 5 Uhr: Digconus Bithorn.Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt

le argGetadtkirche. 210 Uhr: Be r
2 Uhr: Digeönus Vlock.

J Anſchluß an den Vormittagsgottes
Dienſt Beichte und Abendmahl. Paſtor
Werther. Anmeldung
Retmarktskirche. 10 Uhr Paſtor Teuchert.
Altenhurger Kirche. 19 Uhr Diac. Bithorn.

Kindergottesdie ſt fällt gus.
Kerchenchnr: Montag den 13. d. M. fällt

aus.

Katholiſche Kirche. Sonntag den

Uhr nachmittags Andacht.

Eonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus

kheiletg der Bücher Sonntags von 1 2 Uhr.
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Rachricht, daß Mittwoch Abend unſer lieber
Keiner Paul im Alter von 3 Jahren nach
Kängerem ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt.
Dies zeigen tiefbetübt an

K. Mörseh und Familie.
Beerdigung findet Sonntag Nacht. 3

r von der weißen Mauer Nr. 7 aus ſtatt.
Donnerstag früh 8 Uhr entſchüef ſanft

nach ſchwerem Leiden unſer einziger lieber
Sohn Hermann im Alter von 1 Jahr 7 Mo
naten. Dies zeigen tiefbetrübt an

Carl Kenner nebſt Frau.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

3 Uhr ſtatt
Heute Vormittag 9 Uhr verſed nach

langem Leiden mein lieber Mann, unſer guter
Vater und Bruder

Morite Pelzin Alter von 50 Jahren, was Hiermit tief
etrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Mexſeburg, den 9. Januar 1890
Die Beerdigung findet Sonntag den 12.

anuar, Nachmittag 3 Uhr, ſtatt.

an m RFür die mir heim Begräbniß meines lieben
Mannes, unſeres guten Vaters in ſo reichlichem
WMaaße bewieſene Liebe und Theilnahme ſage
ich hierdurch meinen herzlichen Dank.

Miene Gramas-
Dank.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme bei dem Begräbniß meiner unver
geßlichen Frau Amme Selamn iel geb.
Sritzſche ſagen wir unſern herzlichſten Dank.

K. Schmidt
net Angehörigen.

I A. N.e Für die liebevolle Theilnahme bei dem
Tode und Begräbniß meiner kleinen lieben
Anna ſagen h erdurch unſern herzlichſten Dank.

Wittwe M. Sehr nebſt Kinder.

Oeffentliche Sitzung
der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 13. Januar 1890,
abends 6 Uhr.

Tages-Ordnung:
Einführung des Brauereibeſitzers Herrn

Max Berger als Stadtrath
Einführung der Herren Oekonom Bern
hardt und Kaufmann H. Schultze jun. als
Stadtverordnete.
Wahl des Büreaus,
Wahl der Wahl Eommiſſion.

9) Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der
Wahl des Gefängniß Jnſpectors a. D.

Herrn Lindenſtein als Stadtverordneter.
9 Srganiſation des Nachtwachtdienſtes.
7) Die Angelegenheit, betr. die Entziehung

der ſeither für den 2. Lehrer der Alten
burger Schule gewährten Stellenzulage

Seitens der Königlichen Regierung.
Zahlung des pro October v J. erſparten
Gehalts einer Lehrerſtelle an die mit der
Vertretung betraut geweſenen Lehrer.
Verpachtung der Grasnußung an dem Ab
zugsgraben an der Goldbrücke an den

Gärtner Weber.
10) Bax eines Siechenbauſes.

WMerſeburg, den 9. Januar 1890.
Der Vorſteher n adtrerordneten.

e.W

S 7 TFeldverpachtung in Roſen.

Sonnabend den 18. Jannuar, von
wachmitt. 3 Ahr ab, werde ich in der
Schenke zu Röſſen:

39 Worg. Ackerland in guter Kultur, dem
Gutsbeſitzer Burkhardt hier gehörig,
im Ganzen oder getheilt öffentlich meiſtbietend
Werpachten

Bedingungen im Termine
Merſeburg, den 9. Januar 1890.

Ware Ka raunt
Zwei Länferſchweine

W S

V er ers

S Transport ſchöner

e

bei mir zum Verkauf.
e Bahnhofſtr.

12

Jannar iſt 10 Uhr Hochamt und Predigt, Anotton!e m
Mittwoch den 15. Jannagr, von

vormittags (9 Nhr ab, werde ich im
Lokale rn Genkenn OQueftess,
Saalſtraße, die Reubeſtünde des Kürſchner
Sehmneüdev ſchen Waarenlagers, als:

Hüte, Mützen, Delzſachen etc.
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.

Merſeburg, den 10. Januar 1890.
Ken eka, Concursverwalter.

Hroßer Zughund
mit Geſchirr zu verkaufen

gr. Sütistrasse 4.,
Neue Miſheetſenſer en

Buntenplan I
iſt die geräumige 2. Etage im Ganzen oder
auch getheilt zu je 2 Stuben, Kammer und
Küche, ſowie 1 ſchöne Manſgrben- Wohnung
von Stube, 3 Kammern, Küche, zu vermiethen
ſogleich oder ſpäter zu beziehen.

H O ä8 Ein herrſchaftliches Logis, 1. April
S 1890 beziehbar, zu vermiethen. J

Näheres Entenplan Nr. 3, im S
Laden rechts.

El

Ein Famtlien Logis, veſtehend aus zwei
Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt zu
Oſtern zu beziehen Jobannisſtraße Nr. 6

Oberbreiteſtraße Nr. 3 iſt ein Logis,
parterre, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche mit Zubehör, zum 1. April oder 1. Juli
zu vermiethen. Näheres daſelbſt.

Glas iſt zu verkaufen
Nenmarkt 74.

Eine große junge Kuh, tra
ägend, u. eine große ſtarke Fürſe
ſtehen Fa milienverhältniſſe halber
zum Verkauf.

el. Kaiser, Kleinkahng
eiſe- und Futterkartoſfeln

W. Dr furt.
2 Stück eiſerne Baſſins,
circa 1600 und 700 Ltr. Jnhalt,

Be 2 Stück Waſſerfäſſer,
circa 600 Ltr Jnhalt,

ſind zu verkaufen. Näheres bei
C. Rrencdlel, Gotthardtsſtraße 45.

Zwei Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen Neumarkt 58.
3-100 Etr. Futkterrühen

verkauft E. Hetzer, Oberaltenburg.

Heu, Hpren, Lang- und Krumm-
ſtroß, Jutterrüben, Kartoffeln

verkauft W. Lautze, Zöſchen.
Eine Fleiſcherwanne
zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Paar gute Arbettspferde,
4 und 5 Jahre alt (ardenner
Schlag), ſtehen preisw. zu verk.

Daspig Nr. Z.

Sp
verkauft

Ein Läuferſchwein iſt zu verkaufen
Neumarkt 42

Etne freundliche Etage, be
ſtehend in 2 St., 3 K., Küche
und allem Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. Juli 1390 zu
beziehen Dammstrasse 3
Tun vermiethen

per 1. April
Friecdrichafrasse Nu, S eine
Wohnung, l Etage, Stube,
Kammer, Küche. Näheres bei

B. Sr.Ein kl. Logts zu vermiethen
kl. Sixtiſtraße 30.

Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen
BRossmarkt 9.

Ein Logis, Preis 40 Thlr., iſt von jetzt
ab zu vermiethen und zum 1. April 1890 zu
beziehen. Zu erfragen Seitenbeuntel Pr. 1.

Ein Laden mit Wohnung u. Waſſerleitung
iſt zum 1. Juli, auf Verlangen zum 1. April
zu beziehen Oelgrube 4.

Eine freundliche Wohnung, Srube, Kammer,
Küche mit Zubehör, iſt zu vermiethen und 1.
April zu beziehen Friedrichſtr. 9 part.

Eine Wohnung, I. Etage Mälzerſtr. 13
beſtehend aus 6 heizbaren Stuben, Küche und
Zubehör, ſowie Balkon, auch Waſſerleitung, iſt
ſofort zu vermiethen und I. Juli er. zu beziehen

Der Laden kl. Ritterſtr. 2b, worin die
Fiſchhandlung des Herrn Rick, Halle a S., ſich
beftndet, iſt ſofort zu vermiethen und zum 1.
April zu beziehen Rem ma e e.

Breiteſtraßze 8
iſt eine ſofort oder ſpäter beziehbare Familien
wohnung, hohes Parterre, 3 Zimmer mit Zu

behör, an ſtille Leute billig zu vermiethen.
Kehen zu verkanfen Kreuzſtraßße 5

Ein fettes Schwein
verkanfen Kenmarkt 29.

Wer e ten Selnezuge, Bonquier.
Gotthardtsſtraßze

iſt das Parterre und die geth. 1. Etage zu

Ein kleines Logis zu vermiethen und Oſtern
zu beziehen Karlitroße Nr. 15

Ein kleines Logis zu vermiethen
Friedrichſtraße 5.

Auf ein Grundſtück, welches mit 36 500
Mark bei der StädteFeuerSocietät verſichert
iſt, wird ein Kapital von 3000 bis 5000 Mk.
hinter 13 000 Mark zu 4 zu ſofort oder
1. April zu leihen geſucht.
werden gebeten, ihre Offerten unter C. K. 50
in der Exped d. Bl. abzugeben.

Ein kleines freundliches Logis von Stube
und Kammer iſt an ruhige Leute zu vermiethen
und 1. April zu beziehen. Preis 20 Thaler.
Näheres Unteraltenburg 48, im Laden

Eine zweite Ekage iſt an eine oder zwei
einzelne ruhige Damen den 1. April oder I.
Juli zu vermiethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl

Ein Logis zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen Oberbreiteftraßße 22.

LJogis-Vermiethung.
Oelgrube 18/149 iſt die zweite Ekage mit

allein Zubehör zu vermiethen, den 1. April zu

beziehen. Aug. Thomas,
Jogis-Vermiethung.

Das von Hrn. Maj. v. Byern bewohnt geweſene
Logis iſt ſofort oder 1. April zu vermiethen.

Gaſthof zum Ritter St. Georg,
Eine Wohnung mit Stabe, Kammecr, Kuche

und Zubehör, mit oder ohne Werkſtatt, iſt an
ruhige Leute zu vermiethen und den I. April
zu beziehen.

Wittwe W Celalt, Unteraltenburg 61

Die I. Btage,
herrſchaftl. eingerichtet, iſt 1. April im Ganzen
oder getheilt zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Clobigtauer Str. 5 al iſt eine freundl.
Wohnung zu vermiethen, Preis 170 Mark
jährlich, und 1. April zu beziehen.

J. I.
Die 1. Etage Reumartt 74, s a i ver

Kirche, iſt zu vermiethen und zum 1. April
zu beziehen.

zogen werden.

Eine freundlich möblirte Stube, mit Vett,
iſt ſofort zu beziehen

verlängerte Friedrichſtr. 8a, 1 Tr. I.
Die 2. Etage in der Stadt Apotheke iſt z

L. April anderweitig zu vermiethen.

F. Curgze-
Eine ſehr geräumige und bequeme Woh

leitung ec., zum I. April 1890 beziehbar, zu
vermiethen. Näheres

Clobigkauer Straße 5.

Stuben, Kammern und allem Zubehbr, ſofort
zu vermiethen an der Geiſel 4.

Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen
und event. ſofort zu beziehen

Windßerg 10
Zwei anpänvige Schlafſtellen offen

Gelgwruahe 2.
2Schlaſſtellen mit Koſt ſind offen

Weiße Mauer 1 e

für erſte Hypothek auf ein neues Hausgrund
ſtück geſucht. Gefl. Off. unter C. 360 beför
dert die Exped. d. Bl

Tüglich
frische Ffannenkuneh en
empfiehlt Bodert Hey DG,

Selbſtverleiher

Auch ſind daſelbſt zwei kleinere
Logis zu vermiethen und eins kann gleich be

nung mit Veranda und Obſtgarten, Waſſer

Eine bequeme Wohnung, beſtehend aus 2

I 0600 en

Boht Hamburger

Lederhosen
ier der Lederhandlung von
Max Plaut. Gotthardtsſtr. 25

Fleischpasteten
empfiehlt jeden Sonntag friſch
Fr. Schreiber's Conditorei.

Daſelbſt von früh 9 Uhr an Komillion
mit Fleisehpasteten.

b. Rich. Ritter

d
m

Pianoforte Magazin
Merſeburg, Gotthardtsſtraße 39

Reiche Auswahl anerkannt guter Pianinos
zu mäüßigen Preiſen unter fünfjähr, Garantie

Stimmungen und Reparaturen werden
gut beſorgt.

Ein ſehr gut erhaltener Flügel für 450
Mark, ſehr paſſend für Gaſtwirthe, und ein
ſchönes Stuttgarter Tafelforminſtrument
für 150 Mark ſtehen zum Verfauf.

C. Rich. Rütter.
Härueh u. W iäledsehvein, Koch

Keiseh 30 Pf. pr. Pfd.
H. Rabe Nachfl.

Taunengrün billigſt

Spitzwegerich, Althee
und Zwiebel-Bonbon,

vorzügliche Linderungsmittel bei Huſten, Bruſt
und Halsleiden, empfiehlt

G. Sohönberger.
Germaniſche

FiſchGroß Handlung.
Lebendfriſch: Cabliau.

Schellſiſch.
Zander.
Heringe.

ff. Sprott-Bücklinge, Lachs
forellen, Kieler Bücklinge, Brat-
heringe, ruſſ. Sardinen, Pickles.

Koering in aspio.
ehe Rick.

7 T 7 7 WFrauenſchönheit iſt eine Zierde
Durch den täglichen Gebrauch der

Lamolinm- Sehweſelmileh -Setſe,
fabricirt von Bergmann Co. in Dresden,
erhält man einen zarten, blendendweißen
Teint. Vorräthig à Stück 50 Pf. bei Hof
apotheker Marche.

(mildestes Purgativ
v. 2ahlreich. Werren
Aerzten bevorzugt).

Dieſer Weinauszug californiſcher Fauk
baumrinde iſt ein wohlſchmeckendes,
ohne jede Beſchwerde zuverläßſig
wirkendes Abführmittel, das nicht,
wie Senna, Tamarinde und draſtiſchere
Stoffe die Verdauung ſtürt, ſondern
J regelt, anregt und überdies länger
h gebraucht werden kann. 2—3 Kaſſee
löffel täglich ſicher Erfolg. u.
Flaſche à Mk. 1,50 und 2,50 in den
Apotheken. Man verlange den echten
von J. Paul Liebe, Dresden.

(O. Riemann.)

S

Seiſe,
mildeſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe
und ſpröde Hant, ſowie zum Waſchen und
Baden kleiner Kinder. Vorräthig à Packet
3 Stück 90 Pf. bei

Apotheker W. Cunrtae.
Zwievel-Bonbon,
Spitzwegrich Bonborn,
Mealz-Bonbon, ſowie
feinſte Vantlle-Byuch- Chocolade

Eream

Bäckermeiſter,

vermiethen. T A. u unn gan ert Schmaleſtraße 14.

a Pfund 80 Pf. einpfiehtt
öhmarttFriederike Vogol, Roß
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Blooker
Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke.Berees Nur BlooKer“s Cacao hat dann noc
CacaMarken durch egeatt

ieten die äußerſt billigen

Nindſchalſpane,
K 2ſpännige Fuhre Mk. 1,00

zu haben
Köönigsmühle-Merseburg.

den matiirlichem
T rihist unbedingt der feinste,

geschinack bewahrt, der bei den anderen bekanntesten
a afte Babrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Diesesaber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse Pfennig

Grſaß I Streuſtro
Wabrikantem J. C. BIooKer, Amsterdam.

empfiehlt ſein reichhaltiges Seht z ch Stüefelwaaven Lager in
guten dauerhaften Langſtiefeln von 12 Mark an,

Herren Halbſtiefelkn von 7 Mark an,
Damen Stiefelekten von 5,50 Mark an,

e Damen-Jilzſchuhen von 1.50 Zark an,Waſchſeifen
im Detail zu Fabrikpreifen empfiehlt

G h.
e e Kinder Schuhen von 75 D. an.

ſowie alle anderen Schuh und Stiefelwagaren in größter Auswahl zu Karss erst
Billtgen Preisen.

eCocosnussbutter,
Barantirt rein, vielfach mit erſten Preiſen prä
mürt, beſte, billigſte Brat, Koch und Back
Butter, Pfund 70 Pfg. bei

Otto Zachow.

x 7 7häfts Anzeige.
Mit dem heutigen Tage habe ich die von meinem verſtorbenen Manne, dem

Schmiedemeiſter R. Böttger, innegchabte

VauernVerein Merſeburg.

Verſammlung
W den 12. Januar, nachmittags beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe ſeinem Herrn Nachfolger freundlichſt übertragen

Uhr, im Tävolt. Nach Erledigung
ver Generalien iſt beſchloſſen worden, den Vor
drag des Herrn Paſtor Hötzel anzuhbren, zu
welchem bereits durch die Localblätter einge
laden iſt, worauf hingewieſen wird.

Der Vorſtand.

Einladung.
Unter dem Schutze Jhrer Majeſtät der

Kaiſerin und Königin Viktorig Auguſta
hat ſich zur Linderung des kirchlichen Noth
Kandes insbeſondere durch Mehrung der geiſt
ichen Verſorgung in den großen Städten und
Jnduſtriebezirken, der über das ganze Land
verbreitete Evangeliſchkirchliche Hilfsberein
gebildet von welchem unſer Kreis Verein ein
Zweig Verein iſt.

Um die Kenntniß von den Aufgaben dieſes
Vereines zu verbreiten und fur denſelben

Theilnahme in weitern Kreiſen zu erwecken,
wird am Sonntag den 12. d. M., Nach
mittags 4 Uhr im Tibolt zu Merſeburg
eine öffentliche Verſammlung ſtattſinden, in
welcher Herr Paſtor Hötzel, Vereinsgeiſtlicher
in Magdeburg, einen Vortrag halten wird,
und für welche Herr Muſikdirector Schu
mann zu Merſeburg die Betheiligung ſeines
Beſangvereins durch Vortrag einiger Geſang
ſtücke zugeſagt hat.

Zu dieſer Verſammlun; werden alle evan
geliſchen Männer und Frauen aus Stadt und
Land welchen die Linderung der vorhandenen
kirchlichen und ſitt ichen Not ſtände am Herzen
liegt, hierdu ch freundlichſt eingeladen.

Der proviſoriſche Vorſtand
des Evangeliſch-Kirchlichen Zweig

Silfsvereins im Kreiſe ZRerſeburg.
SuperintendenturV ar Begrich Lützen

Rittergutspächter Letzling Bündorf. Regie
rungepräſident von Dieſt- Merſeburg. Guts
beſitzer Förſter Ceryhpau. Landroth a. D
von Helnnrff Runſtedt. Graf von Huhen

thal- Dölkan. Zimmermeiſter Jffland
Holleben. Superintendent Lüttke Schkeuditz
Senerallieutenant z. D. von Maſſow Klein
lebenau. Superintendent Philler Lauchſtädt.

Schrei werkstatt
dem Schmiedemeiſter Albert Zimmermann käuflich übergeben

Für das meinem verſtorbenen Manne geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen

zu wollen. Mit Hochachtungkttare Böttger.Merſeburg, den 8. Januar 1890.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich dem geehrten Publi
kum als tüchtigen Schmiedemeiſter und ſtelle die höfliche Bitte, das meinem Herrn
Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen, indem verſpreche
gute Arbeit bei ſoliden Preiſen zu liefern.

Merſeburg, den 8. Januar 1890.

Albert immer anm,

d Kmorhenm.
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Künstliche Aroma verdunstet

d. Künmer s Reſtanralion

Heute Sonnabend Abend
SalzkKnmo chen.Peſnräton z Vefen Keller

Heute Sonnabend Abend 6 Uhr Saa
A. Liebram.

h Heute Sonnabend Abend Turn

Alle Turner u. Jugendkurner
haben ſtets pünktlich und regel

S mäßig zu erſcheinen.

L. Lehmann, Turnwart,

Penſion z. Oſtern.
Mädchen od. Knaben, welche die hieſtgen

Schulen beſuchen wollen, finden in guter Farmtlie
mit d. eig Kindern freundliche Aufnahme
mütterliche Pflege unter mäßigen Bedingungen
Off. bef. u. H. 16059 Kruch. Mosse
Halle a/S. Kl. 16059)

Penson.Kinder, welche die höh. Mädchenſchule beſ.
ſollen, ſowie auch confirm. Mädchen finden in
unſerer Penſion freundl. Aufnahme Auskunft
ertheilt gütigſt Herr Rector Block Merſeburg

W. u. A Brunner

Pension.Ein Schüler findet gute Penſion.
Offerten unter „Penſion“ in der Exped. d. Bl.
erbeten.

Einen Lehrling ſucht
W. Wittenbecher Handelsgärtner

Einen Lehrung ſucht zu Oſtern

ehawel BannBäckermeiſter, Steinſtraße

Schmiedemeiſter,

große Sixtiſtraße Nr. 5.

Neu! Am Meu!Inftuenza-Cigarrenspitzen,
Neuheiten in Cigarrenspitzen, Weinzweig's An-

rauchpfeifen, Tabakpfeifen u. Spazierstöcke empfiehlt
reichhaltiges Lager zu billigſten Preiſen

e

Tiefer Keller Tiefer Keller 3.

I Lehrling
ſucht zu Oſtern unter günſtigen Bedingungen

V. Opppel, Klempnermeiſter
Neumarkt Nr. 18.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Bäckermeiſter Meru NIGäIIe,

Neumarkt Nr. 78.

Ein junger gewandter Burſche
findet ſofort Stellung

GKebu, Strelrl, Neumarkt
Ein fleißiges ſauberes Dienſtmädchen wird

geſucht. Wo zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein verdentliches fleißiges Dienſtmädchen

wird zum 15. Februar zu miethen geſucht von

e GWir haben die Wahrnehmung machen müſſen, daß einige Wiederverkäufer die Herren
Landwirthe, welche unſern

echten er G an Eällhornmarke)
zu kaufen wünſchten, zu überreden ſuchten, von der Anwendung deſſelben Abſtand zu nehmen
und an deſſen Stelle andere Düngerſorten von ihnen zu beziehen.

Wir bitten daher die Herren Landwirthe, unſere ſonſtigen Abnehmer, dringend, uns
derartige Fälle, ſobald ihnen ſolche bekannt werden, ſchriftlich anzuzeigen, um dagegen ein
ſchreiten zu können.

Hamburg, im Januar 1890. (H. 0258)Pfarrer Teuchert Merſeburg.
Superintendent Stücke Niederbeung,

proviſoriſcher Vorſitzender.

Merſehurger Landwehrverein.

Die erſte diesjährige Quartalverſammlung
findet Sonntag den 12
S Uhr, in der Kaſſerhalle ſtatt.

Bas BDüreetor ten

Gellenene
Versammlung

der Fahril und Handarheiter
von Merſeburg und Umgegend

Montag den 13. Jannar 1890,
abends 9 Uhr,

ümn Saale des O s en o
u eneselz an g
Tagesordunng:

Zweck und Ziele der Organſatton (Ver
eintgung).
Gründung cives Fachbereins

3) Diskuſſion und Verſchiedenes.
Neſerent: Herr Hermann

Dem er aus Weißenfels.
Um zahlreichen Beſuch bittet

nachmittags

Anglo-Continentalte Gormels orlerdorg'sete Guano- Werke
Alleinige Jhorteure des Pernaniſchen Gnanns.

Sonnabend den II. d. M. erhalten
wir wieder einen großen Transport

Aurdenner und
düniſcher Pferde.
Kobrüder Strehl,

Neumarkt.
Zur Zufriecenheit,

Heute Sonnabend Salzknochen mit Meer
rettig, wozu freundſ. einladet E. wWogel.

M bends 8 Uhr Verſammlung.San e en.Ausverkauf! Heute Sonnabend von 6 Uhr abends ab
Wegen Aufgabe meines Schnittinarene men wozu gen da

Handels verkaufe ſämmtliche Artikel zu 2 3jeden annehmbaren reiſe. GutmannsReſtanration,
Achtungsvoll

August Miedsoholt, *rte Sonnabend von abends 6 Uhr ab
8 We

Sonnabend Uehungsſtunde.

e Mrzli

Frau Eiasen,
Gotthardtsſtraße Nr. 18

Wegen Erkrankung des jetzkgen
Mädchens ſuche sofort eine
Kushüölfe für einige Feit, welche
kocht und elwas Hausarbeit be
ſorgt. Zu erfragen in der Esped.
d. Blattes.

Ein ordentliches fleißiges Madchen wird
per 15. Februar er. für Küche und Hausarbeit
zu miethen geſucht von

Frau Kaufmann Britsehs,
Gotthardtsſtraße.

Ein jüungeres, ordentliches Dienſtmaochen,
oder auch eine Aufwartung, wird zum 15
Februar d. J. geſpcht

Weißenfelſer Straße 2 b Tr.
Ein junges Mädchen welches Dunſt hat die

Binderei zu erlernen, findet in meinem Blumen
geſchäft Aufnahme W. Wittenbecher

Ein Madchen als Auſwartung geſucht.
Bielig, Lindenſtraße Nr. 19

Eine Anfwartung
wird ſofort geſucht.

Bertha Väthew, Markt 5.

AhUnſerm Collegen Karl olve zu ſeinem
heutigen Wiegenſeſte die beſtem Glückwünſche

Na Karl Wie ſteht's mit dem Fäßchen

VerIorenwurde Donnerstag Nachmittag auf dem Wege
von Meuſchau bis nach dem Tivoli ein
Portemonnaie mit eircg 100 Mark.
Der ehrliche Finder wird dringend gebeten,
daſſelbe im Raſeehanus Neuen
abzugeben.

Ein ſchwarzbrauner Kinder Fingerhandſchuh
auf der Naumburger Straße vor einiger Zeit
verloren. Bitte denſelben in der Exped. d. Bl.
abzugeben.

Schmaleſtraße Nr. 22. Saal mochemn.
Hierzu eine Beilage,

Gefällige

ſß
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voll
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BalS ſtunde für ſämmtliche Riegen, dem
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—n-Deutſchland.

Berlin, 10. Januar. Jm Laufe der letzten
Tage ſind am Hofe eine größere Anzahl verwandte
und befreundete Fürſtlichkeiten eingetroffen, um
an den morgen ſtattfindenden Begräbnißfeierlichkeiten
für Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta theilzunehmen.
Die Kaiſerin Friedrich mitden Prinzeſſinnen
Töchtern und der Kronprinz von Schweden

paſſtrten geſtern Abend mit kurzem Aufenthalt

on
d

I

Se
an

München und treffen heute Vormittag hier ein.
Daß der Kaiſer eine militäriſche Anſprache
bei der Paroleausgabe im Lichthofe des Zeughauſes
am RNeujahrstage an die Offtziere gehalten hat, iſt,
vie die königliche Commandantur in Berlin mittheilt,

er vollſtändig erfunden. Der Kaiſer hat keinerlei Anſprache
gehalten. Ueber die letztwilligen Verfügungen
der Kaiſerin wird bekannt, daß dem Kaiſer Wilhelm das

Schloß Babelsberg, die Schöpfung und der Lieb
kein lingsſttz Kaiſer Wilhelms I., der Großherzogin von
Turn, Baben eine Geldzuwendung, es heißt drei Millionen,
egen, dem Prinzen Heinrich das Berliner Palais ver
ken macht worden ſind, die Dienerſchaft, wohlthätige
e Stiftungen c. ſollen reich bedacht ſein; näheres iſt
art, noch nicht bekannt.

n ver Frage der Kniehoſfen) beruht
nach dem „Hamburgiſchen Correſpondenten“ alles

ieſgen was über die kaiſerliche Verordnung veröffentlicht
arnſlie worden, auf Vermuthung. Eine ſolche Verordnung
an ſei in der That noch gar nicht gezeichnet.

e J
WParlamentgriſeche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. Sitzung vom 8. Januar 1890.)

e beſ. Präſident v. Levetzow: Meine Herren, wir ſtehen, indem
en i wir in unſere Berathungen wieder eintreten, unter dem
kunſt tiefſchmerzlichen Eindrucke eines ſchweren Trauerfalles, der
burg Seine Majeſtät den Kaiſer, das kaiſerliche Haus und das
er. ganze Vaterland getroffen hat. Jhre Majeſtät die Kaiſerin

AUNuguſta, die vielgeliebte Großmutter unſeres kaiſerlichen
Herrn, die treue Mutter des verewigten Kaiſers Friedrich,

a die durch faſt 60 Jahre treue Lebensgefährtin des hochſeligenle großen Kaiſers Wilhelm, die erſte deutſche Kaiſerin, iſt
d geſtern nachmittag um 4 Uhr aus dieſem Leben abgerufen

worden. Meine Herren, als Kaiſerin und als Frau hat die
Heimgegangene, ein leuchtendes Vorbild auf dem Throne,

er in unwandelbarer Standhaftigkeit und Treue ihrer Pflicht
gelebt. Nicht körperliche Leiden, nicht kummervolle Tage,
nicht ſorgenvolle Zeiten, nicht das Greiſenalter haben ſie

d hindern können, zu helfen und Hilfe anzuregen, wo Wunden
zu verbinden, wo Kranke zu pflegen und Noth zu lindern

wo Werke der chriſtlichen Diebe, der Humanität, ideale Werke
gen zu fördern waren. Das zum Gemeingut faſt aller Nationen
en gewordene Rothe Kreuz, die Sammlung der Thätigkeit der

Frauen zu helfender, gemeinnütziger Liebe, ſind ihr bis zur
letzten Stunde gefördertes Werk. Wie ihr Name eng ver

W bunden war mit einer für unſer Vaterland gewaltigen Zeit,
ſo wird die dankbare Erinnerung an ſie und ihr Wirken in
Den deutſchen Herzen fortleben. Sie ruhe in Frieden Der

E Reichstag hat ſicherlich das Verlangen, Sr. Majeſtät dem
Kaiſer ehrfurchtsvollen Ausdruck zu geben von der ernſten
Theilnahme und Betrübniß, die uns erfüllt. Jch nehme an,

S daß das Haus das Präſidinm beauftragen will, in dieſer
n Beziehung das Weitere zu veranlaſſen. Ich konſtatire Jhre

Zuſtimmung und werde danach das Erforderliche in die
cent Wege leiten Meine Herren, wie ich die Stimmung im

von Hauſe vbeurtheile, iſt heute kein Tag zur Erledigung laufender
Geſchäfte. Ich ſchlage deshalb vor, unſere Sitzung auszu

S. ſetzen, und da ich glaube, Jhre Zuſtimmung erkennen zu
e kbnnen, ſchlage ich Jhnen weiker vor, morgen Donnerstag,
zen mittags 12 Uhr, in die heutige Tagesordnung einzutreten
e Das Haus erklärt ſich damit einverſtanden. Schluß 1 Uhr
cher 30 Minuten.
en Sitzung vom 9. Januar 1890.) Der Abg. Leuſchner
D. Sachſen (nl.) iſt geſtorben. Eingegangen iſt die Vorlage

betreffend Dampferſubventionen nach Oſtafrika. Die 2.
Etatsberathung wird mit dem Spezigletat der
Narine ſortgeſett. Bei dem Kapitel Militärperſonal

heit beantragt die Commiſſton verſchiedene Seeoffizierſtellen zu
ſtreichen und 16 920 Mk. von den geforderten Gehältern ab
zuſetzen. Abg. Frhr. v. Frankenſtein (Ctr.) wird für
die Abſetzung eines neugeforderten und von der Commiſſion

hen bvewilligten Viee Admirals ſtimmen, der mit der Führung
15. der alhährlich zu bildenden Manoverſlotte betraut wird.

Staatsſekretär Heusner: Die Einführung der Manöbverflotte
entzieht die Commandenre zu lange ihrem laufenden, ander

die weitigen Dienſt. Abg. Rickert (dfr.) wird mit Herrn v.
ten Frankenſtein gegen den mehrgeforderten Admiral für die
8 Manbverflotte ſtimmen. Die Marine iſt heute vollſtändig
T ihren Aufgaben gewachſen. Das lawinenartige Anſchwellen

der Forderungen für die Marine können wir nicht gutheißen.
Ueber die Beſtellungen im Schiffsbau wäre ein genauer
Nachweis erwünſcht. Der fingirte Schifſsbau wird zu einer
Landeskalamität. Die Sicherung unſerer Küſten iſt erreicht.
Die Erweiterung unſerer Marine kann nur auf ein Ein

dringen in die Machtſphäre der maritimen Mächte gerichtet
ſein, dazu reichen aber unſere Mittel nicht aus. Abg.
Graf BehrBehrenhof (NRp): Der Zweck unſerer Marine

en wird heute noch ebenſo wie früher beurtheilt. man bewillige
hen nur, was zur Vertheidigung der Küſten nöthig ſei. Mit

ander weitigen Darſtellungen wolle man nur das Volk auf
regen. Vicepräſident v. UnruhBomſt iſt der Meinung,
daß die letztere Aeußerung ſich auf den Abg. Rickert bezieht

ege. und unparlamentariſch iſt; er ruft den Redner zur Ordnung
ein Abg. Dr. v. Bennigſen (nl.): Die Grenzen der Spar
r. ſamkeit ſind von der Commiſſion überall innegehalten, Für
ten, einen großen Krieg genügt die Küſtenvertheidigung nicht
n wir müſſen in der Lage ſein, Vorſtöße zu unternehmen,

wenn wir nicht die Blokade unſerer Häfen über uns ergehen
u laſſen wollen. Abg. Frhr. v. Frankenſtein (Ctr.) be
jeit tont, daß ſeine Freunde mit einer Erneuerung und Erweite
Bl. rung der Flotte einverſtanden ſind, aber die Entwickelung

müſſe in einem langſamen Tempo erfolgen. Abg. Rickert
(dentſchfr,); Ein Krieg kann durch den Ausfall einer See

ne

„Nerſeburger Correſpondent

der Marine von Herrn v. Stoſch bis heute einig geweſen.
In einem Kriege mit einer großen Seemacht wird Deutſch
land ſich ſtets auf eine beſchränkte Defenſive einrichten
müſſen. Staatsſekretär Heusner: Herr v. Stoſch hat
in ſeiner Denkſchrift vom Jahre 1873 die Wichtigkeit großer
Panzerſchiffe für die Küſtenvertheidigung ausdrücklich vetont.

Abg. Richter (dfr.) bekämpft eine Außerung des Abg.
v. Bennigſen, daß Holland wegen ungenügender Marine
Ceylon und Kapſtadt verloren habe. Beide Kolonien ſind
1796 reſp. 1807 den Holländern verloren. Dieſe welthiſto
riſchen Thatſachen könne man nicht willkürlicher mit dem
vorliegenden Etat in Verbindung bringen als Herr v. B.
es gethan. Herr v. Bennigſen (perſönlich): Eine ſtarke
holländiſche Flokte würde in Verbindung mit der franzöſiſchen
Flotte die Wegnahme des Kaplandes verhindert haben.
Die Debatte wird geſchloſſen und die debattirten Poſitionen
werden nach den Anträgen der Commiſſton angenommen,
alſo der neue Admiral für die Manöver-Flotte bewilligt,
dagegen drei Kapitänſtellen und zwei Lieutenantsſtellen mit
einem Gehalt von zuſammen 16 920 Mark geſtrichen.
Bei dem Kapitel „Bekleidung“ fragt Abg. Kruſe (nl.) nach
dem Reſultat der ſtattgehabten Unterſuchungen über vorge
kommene Unregelmäßigkeiten bei Lieferungen für die Marine.

Staatsſekretär Heusner erwidert, daß dieſe Angelegen
heit noch ſchwebe; die gerichtliche Unterſuchung ſei ebenfalls
noch nicht beendet; von ihrem Ausfalle werden auch etwaige
Aenderungen in den contractlichen Beſtimmungen abhängen

Die Abgg. Rickert (dfr.) und Wörmann (nl.) halten
dieſe eontractlichen Beſtimmungen für dringend der Aenderung
bedürftig. Das Kapitel wird vewilligt. Der Reſt der
dauernden Ausgaben wird bewilligt. Darauf vertagt ſich
das Haus. Nächſte Sitzung. Freitag 19 Uhr. Etat (Marine)
und Rechnungsſachen Wahlprüfung. Schluß 5 Uhr.

Provinz und Umgegend.
Vor einigen Tagen wurde in unſerer Nachbar

ſtadt Halle ein durchreiſender Schneidermeiſter auf
dem Wege vom Bahnhofe nach der Stadt von einem
Manne nach der Zeit gefragt. Als er varaufhin
nach ſeiner Uhr ſah, entriß der Freinde ihm dieſelbe
und ergriff damit die Flucht. Der Straßenräuber
iſt noch nicht ermittelt. Ein Dienſtknecht aus
Diemitz hatte am Montag ebendaſelbſt mehrere Ein
käufe gemacht, die er in drei Packeten bei ſich trug.
Letztere übergab er auf kurze Zeit einem ihm ſonſt
unbekannten Menſchen, mit dem er auf der Herberge
zuſammengetroffen war, während er in einem Ver
miethungsgeſchäft in der Gr. Märkerſtraße etwas
erledigen wollte. Als er wieder zurückkam, war
jener Menſch mit den Sachen, im Werthe von 15
Mk., natürlich verſchwunden.

R. Die Stadtgemeinde Naumburg a. S. iſt
durch landesherrliches Privilegium vom 7. September
1889 zur Ausgabe einer 3 prozentigen Anleihe im
Betrage von 1520000 Mk. ermachtigt worden.
Die Bankhäuſer H. Arnold K Co., H. F. Leh-
mann und Reinhold Steckner in Halle a. S.
und Altenburg und Lindemann in Naumburg
a. S. haben einen Theil obiger Anleihe in Höhe
von 1000000 Mk. feſt übernommen und haben am
9. und 10. d. M. 800000 Mk. zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt. Wie man hört, iſt das Re
ſultat ein ganz befriebigendes.

Mühlhauſen, 7. Jan. Während unſere
Stadt im Jahre 1888 26000 Einwohner zählte,
hat dieſelbe jetzt, wie durch die kürzlich vorgenommene
Perſonenſtandsaufnahme feſtgeſtellt iſt, annähernd
27000. Es iſt alſo innerhalb eines Jahres ein
bedeutender Zuwachs zu konſtatiren. Wird auch in
den nächſten drei Jahren die Bevölkerungszunahme
gleich groß wie in dem vorhergehenden Jahre ſein,
ſo dürfte bereits 1894 der Zeitpunkt gekommen ſein,
wo Mühlhauſen in die Reihe der Mittelſtädte ein
tritt. Wegen Ausbreitung der Jnfluenza
iſt polizeilicherſeits angeordnet, daß Tanzver
gnügen, Theater, Conzert und ſonſtige Luſtbarkeiten
auf die Dauer von vorläufig 14 Tagen unterbleiben
ſollen, da von ärztlicher Seite die Vermeidung von
Menſchenanſammlungen während der Dauer ver
Epidemie empfohlen wird.

Unſere Nachbaxſtadt Leipzig hat felt dem 1.
d. M, acht berittene Schutzleute angeſtellt,
Weitere Anſtellungen ſollen ſpäter erfolgen.

Die von Eisleben aus betriebenen Samm
lungen zum Friedrich König Denkmal haben
16413,68 Mk. ergeben.

Den Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Mag de
burg iſt vom Stadtrath Hubbe ein Capital von
10 000 Mk. als Stiftung überwieſen worden.

Jn der Woche vom 29. Dez. bis 4. Jan. ſind
in Leipzig 151 Perſonen geſtorben, d. h. noch
einmal ſo viel als unter normalen Verhältniſſen
Es ſcheint danach, daß die anfänglich ſo harmlos
angeſehene Jnfluenza Epidemie mit ihren Folge
erſcheinungen doch eine ganze Anzahl von Perſonen
mit hinweggenommen hat.

Eine merkwürdige Erſcheinung trauriger Art
trat bei einem Jnfluenzakranken eines Ortes bei
Arnſtadt auf. Derſelbe glaubte von der Seuche
nach mehrtägiger Krankheit befreit zu ſein, hatte nur
noch Kopfſchmerzen, die ſich durch empfindliche Stiche
in der Schläfengegend fühlbar machten und beſuchte
trotz Warnung den Wochenmwarkt. Er war ſehr

ſchlacht nicht entſchieden werden, darüber ſind alle Vertreter

S

1890.
ceedòè

vom 11. Januar
ermattet und ſchleppte ſich mühſam ſeiner eine
Stunde entfernten Heimath zu. Andern Tages
früh vermeinte er noch ſchlafen zu müſſen, weil es
ja noch finſter ſei, behauptete auch ſpäter, daß es
immer noch Nacht ſei und es erwies ſich nun der
traurige Zuſtand, daß der Mann erblindet war.
Ob dieſe Erblindung nur momentan und als eine
Folge der Jnfluenza anzuſehen iſt, wird die ärztliche

Behandlung ergeben. (Hall, Ztg.)
Auf Empfehlung der Sanitätscommiſſion ordnete

die Halleſche Polizeiverwaltung wegen der herr
ſchenden Jnfluenza an, daß der Wiederbeginn
des Unterrichts in ſämmtlichen dortigen Schulen
und Lehranſtalten um noch eine weitere Woche bis
zum 20. d., aufgeſchoben wird.

t Bei dem Fürſten von Schwarzburge Son
dershauſen war bekanntlich dadurch, daß er, als
er auf der Jagd von Hirſchen überrannt wurde,
einen Stoß ins Kreuz erhielt, eine vollſtändige Ver
ſteifung des Oberkörpers eingetreten. Durch die
Maſſage des Dr. Mezger in Wiesbaden, verbunden
mit Mineralbädern, iſt, wie von dort mitgetheilt
wird, die Unbeweglichkeit des Oberkörpers ſo weit
beſeitigt, daß der Fürſt ſich jetzt nach vorn bis zur
Mitte des Oberkörpers vorbeugen kann. Bei Fort
ſetzung der Kur darf man eine gänzliche Wiederher
ſtellung erwarten.

Loealnachriechten.
Merſeburg, den 11. Januar 1880,
Die vom Provinzial Landtag in ſeiner

Mittwochs Sitzung anläßlich des Ablebens der
Kaiſerin Auguſta beſchloſſene Adreſſe an
den Kaiſer hat folgenden Wortlaut
Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter Kaiſer u. König!

Allergnädigſter Kaiſer, König und Herr!
Eure kaiſerliche Majeſtät ſind durch den Heim-

gang Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin
Auguſta in tiefe Trauer verſetzt worden. Mit
Eurer Majeſtät trauert das ganze Volk, das in der
verklärten edlen Fürſtin die langjährige treue
Lebensgefährtin ſeines großen Kaiſers Wilhelm
verehrt. Mit Eurer Majeſtät trauern namentlich
alle Armen und Bedrängten, denen die hohe Frau
trotz eigenen ſchweren Leidens in landesmutter
licher Fürſorge Helferin und Tröſterin geweſen.
Der jetzt verſammelte Provinzial Landtag der
Provinz Sachſen hat in ſeiner heutigen Sitzung
den allerunterthänigſt unterzeichneten Land
tagsvorſtand beauftragt, den Geſühlen innigſter
Dheilnahme, von denen die ſämmtlichen Mitglieder
erfüllt ſtnd, Eurer kaiſerlichen Majeſtät gegenüber
ehrerbietigſt Ausdruck zu geben und gleichzeitig die
Verſicherung unwandbelbarer Liebe und Treue zu
erneuern, durch welche wir in Leid und Freud mit
Eurer Majeſtät, unſerm allergnädigſten Kaiſer
und König verknüpft ſtnd. Jn tiefſter Chrfurcht
verharrt

der Landtagsvorſtand der Provinz Sachſen.
Merſeburg, den 8. Januar 1890.

Das von uns erwähnte Gerücht von der
Amtsniederleg ung unſeres Landesdircctors, des
Herrn Grafen von Wintzingerode, bringt die
„Kreuzzeitung“ in einer ihrer jüngſten Nummern in
ziemlich beſtimmter Form und mit der gleichen Mo
tivirung. Wie wir jetzt hören, hat der Herr Graf
den weimariſchen Miniſterpoſten abgelehnt.

Am Mittwoch ſtand der von hier gebürtige
Büreauvorſteher S. vor der Strafkammer des Naum
burger Landgerichts unter der Anklage ſeinen Chef,
dein Rechtsanwalt Dr. Sturm in Naumburg, in
den letzten Jahren nach und nach etwa 4000 Mk.
Parteiengelder, die der Anwalt nachher ſeinen Man
danten hat erſetzen müſſen, unterſchlagen zu haben.
Der Angeklagte war, wie man der S. Ztg. verichtet,
völlig geſtändig, entſchuldigte ſich mit Schulden, die
er während längerer Stellenloſtgkeit habe machen
müſſen und erhielt als Strafe 2 Jahre Gefängniß,
obgleich er wegen einer gleichartigen Strafthat ſchon
früher 2 Jahre Gefängnißz verbüßt hat und daher
von der Staatsanwaltſchaft 4 Jahre beanträgt wor
den waren.

Jn ver Papierfabrik „Königsmühle“ gerieth
am Mittwoch der Maſchinenwärter Rühle mann
durch einen unvorſichtigen Griff mit der linken Hand
zwiſchen die Walzen ſeiner Maſchine, wobei ihm
dieſes Glied total zerquetſcht wurde. Der ſchwer Ver
letzte iſt der Halleſchen Klinik zugeführt worden.

Am Donnerstag ſind in kurzen Zwiſchenpauſen
auf dem Eiſe unſeres Gotthardtsteiches 2 Knaben,
Söhne der Handarbeiter Tauche und Hoppe hier,
eingebrochen, jedoch noch glücklich gerettet worden.
Die beiden Vorwitzigen hatten merkwürdigerweiſe
gerade diejenigen Stellen probiren wollen, auf denen
an den vorhergegangenen Tagen Eis für die Bergerſche
Brauerei gewonnen worden war. Daß bei den

e
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heit ſehr wohl angängig iſt.

wenigen Kältegraben der Nachtſtunden ſich hier nur
eine ſchwache Decke gebildet haben konnte, lag gewiß
ſehr nahe und es iſt den zwei Bürſchchen dieſer
Leichtſinn um ſo weniger zu verzeihen, als ſte beide
von verſtändigeren Kindern eindringlich gewarnt wurden.

Der etwa 10 jährige H. war beim Emporziehen aus
dem Waſſer bereits ſteif und beſtinnungslos und be
durfte ſchleuniger Erwärmung, die er denn auch in
menſchenfreundlicher Weiſe beim Bauunternehmer
Herrn Graul, Teichſtraße, fand. Die beiden Vater
werden zu Hauſe jedenfalls noch für eine beſondere
Erwärmung geſorgt haben.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querſurt.
S Am 6. d. M. wurde im Forſte bei Burg

liebenau die Leiche eines Mannes gefunden,
welcher anſcheinend infolge eines Schlaganfalls um
das Leben gekommen iſt. Nach vorgefundenen Papieren
iſt der Verſtorbene der Schmiedegeſelle Karl Zimmer
mann aus Stockhauſen.
e

Landwirthſchaftlicher Kreisverein
Merſeburg.

Die am Mittwoch im „Divoli“ ſtattgehabte Ver
ſammlung des landwirthſchaftlichen Kreisvereins war
von einigen dreißig Mitgliedern beſucht. Der Vor
ſttzende, Herr Graf Hohenthal, eröffnete dieſelbe
mit Worten der Trauer über das Hinſcheiden Jhrer
Maj. der Kaiſerin Auguſta, zu Allerhöchſtderen Ge
dächtniß ſich die Anweſenden von ihrer Plätzen er
hoben. Hierauf wurde die Tagesordnung, von
welcher ein Punkt wegen Erkrankung des Referenten
abgeſetzt werden mußte, in nachſtehender Weiſe erledigt.

1) Verleſung des Protokolls über die
letzte Sitzung. Jm Anſchluß hieran wird be
ſchloſſen, den für den 15. d. M. in Ausſicht ge
nommenen Vereinsball auf einen ſpäteren Tag zu
verlegen und die nähere Feſtſetzung deſſelben dem
Vorſtand zu überlaſſen.

2) Generalien. Herr Gen,Jnſp. Sachſe
zeigt den Eingang einer neuerſchienenen, empfehlens
werthen Schrift von Otto Zangenmeiſter und Dr.
E. v. Schwartz über „die wichtigſten Futter und
Düngemittel in ihrer chemiſchen Zuſammenſetzung“
(Preis 1,50 Mk.) an. Herr Graf Hohenthal
berichtet über den Verlauf der Verhandlungen, welche
die Centralverſammlung zu Halle betreffs Gründung

einer Verſicherung gegen die Verluſte durch perl
ſüchtiges Rindvieh gepflogen hat. Herr Ritterguts
beſitzer Zehe dankt dem Herrn Grafen Hohenthal
für ſeine Umſicht und Mühewaltung bei Leitung des
Vereins und ruft ihm im Namen des letzteren ein
herzliches „Proſtt Neujahr“ zu. Herr Amtmann
Credener ermahnt die Landwirthe, vie jetzt öffent
lich ausgelegten Rindviehregiſter genau nachzuſehen
und gegebenenfalls für eine Berichtigung derſelben zu
orgen.95 Ueber die Trockenfäule des Holzes;

Referent Herr GlaßMexſeburg. Der Herr
Referent giebt einen Nachtrag zu ſeinen bekannten
früheren Ausführungen über denſelben Gegenſtand
und bemerkt dabei in der Hauptſache etwa Folgendes.
Bis zum Jahre 1885 wußte man nur von dem
Merulius lacrymans, der den eigentlichen Hausſchwamm
verurſacht und an lebenden Bäumen nie vorkommt.
Neuerdings aber hat man einen anderen Pilz ent
deckt, den Polyporus vaporarius, der auch die lebenden

Bäume befällt und die Fäule hervorbringt, welche
dem Hausſchwamm ſehr ähnlich iſt. Er zeigt ſtch
namentlich an Kiefern und Fichten, dringt durch die
Riſſe der Rinde in das Holz ein und macht das
ſelbe rothſtreifig. Er gedeiht nur in der Feuchtigkeit,
während er in der Trockenheit abſtirbt, was bei dem
Merulius lacrymans nicht der Fall iſt. Die gleiche
Gefährlichkeit wie der letztere beſitzt er deshalb nicht,
doch kann er immerhin Schaden genug anrichten,
um ihm die größte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Vor
allem iſt es nothwendig, die der Faule am meiſten
ausgeſetzten Balkenköpfe gegen die in der Mauer

befindliche Naſſe zu ſchützen, was am beſten durch
Dränken mit Creoſotöl geſchieht. Die Discuſſton
dreht ſich hauptſächlich um die gegen den eigentlichen

Hausſchwamm zu ergreifenden Maßregeln Herr
Rechtsanwalt Wölfel ſtellt dabei feſt, daß eine
allgemeine Polizeiverordnung nicht erlaſſen werden
kann, weil die Holzlieferanten wegen Mangel an
Beweiſen nicht verantwortlich zu mächen ſind, daß
aber der Erlaß einer ſpeziellen Verordnung behufs
Vernichtung oder Nichtverſchleppung des infizirten
Holzes einfach im Intereſſe der öffentlichen Sicher

H. Ueber die Dampfmolkerei Merſe
burgz; Referent Herr Toppe Merſeburg. Herr
Topp verbreitet ſich zunächſt über die Urſachen,
welche die Beſtrebungen auf Begründung einer Ge
noſſenſchaftsMolkerei in Merſeburg ſcheitern ließen,

und die er vorzugsweiſe in der Unkenntniß des wirk

der Landwirthe gegenüber von Neuerungen findet.
Auch ihm ſind bei ſeinem Unternehmen die Schwierig
keiten nicht erſpart geblieben, und noch jetzt bezieht er

ſtatt des erwünſchten Quaäntums von 4 5000
Liter Milch wenig mehr als den vierten Theil des
ſelben. Zu ber von ihm ins Leben gerufenen
Dampfmolkerei übergehend, beſchreibt er deren ganze
Einrichtung und ſchildert namentlich auch die Art
und den Zweck der Apparate und ihrer Funktionirung.
Herr Topp zahlt für das Liter Milch 10 Pf., ſo
bald dieſelbe mindeſtens 3 Fettgehalt beſttzt, oder
er zahlt auch, was ihm am richtigſten zu ſein ſcheint,
für jedes Prozent Fettgehalt 3 Pf. Jn ver Be
rechnung des Fettgehaltes der Milch ſieht er zugleich
einen Sporn für den Landwirth, dem Kuhſtalle und
insbeſondere der zweckmäßigſten Fuütterung des Piehes
ſeine volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden. In ber
Diskuſſton empfiehlt Herr Director Glaß als Milch
prober den Sophlett ſchen Apparat, den auch Herr
Topp benutzt

5) Ueber Schweinezucht; Referent Herr
Genſert Merſeburg. Die Schweinezucht, führt
der Herr Referent aus, wird dem Landwirth immer
ein hübſches Stück Geld bringen, auch wenn die
Fleiſchpreiſe wieder zurückgehen ſollten, was trotz ber

Sperre wahrſcheinlich iſt. Das Schwein laßt ſtch
leicht und billig füttern, aber es braucht auch Pflege,
es braucht reine Ställe mit Licht und Luſt, und
daran fehlt es leider nicht ſelten. Das Futter muß
ſtärkemehlhaltig ſein und iſt am beſten in zerkleinerter

und gedämpſter Form zu geben. Ein Hauptfutter
für die Schweine iſt abgerahmte Milch, von welcher
11 Liter 1 Kilo Fleiſch liefern, was doch ſicher
ein günſtiges Reſultat iſt. Als ein zweites
Hauptfutter ſind die Kartoffeln zu bezeichnen
Gerſte iſt als Kraftfutter zu theuer, dagegen empſtehlt
ſich die Verabreichung von Fleiſchmehl, das nur halb
ſoviel koſtet und dieſelben Wirkungen erzielt. Be
ſonders ſorgfältig iſt bei der Aufzucht der Ferkel zu
verfahren ſte ſind frühzeitig an das Saufen lau
warmer Milch zu gewöhnen, in der Jugend kräftig
zu ernähren und vor allem pünktlich zu füttern.
Am meiſten bewährt hat ſich bei uns zur Aufzucht
noch immer die engliſche Raſſe und deren Kreuzungen.

In der Discuſſton warnt Herr Rittergutsbeſitzer
ZJehe davor, ſich für Schweine mit zu feinen
Gliedern und geringer Behaarung zu entſchelden,
und Herr Graf Hohenthal weiſt auf das et
beliebt gewordene Meißener Schwein hin. Herr Ritter
gutébeſttzer v. Döttinchem ſpricht ſich gegen die Er
nährung mit Fleiſchmehl aus, weil daſſelbe ein wenig
feſtes und wenig ſchmackhaftes Fleiſch erzeuge, was
Herr Amtmann Scheele aus eigener Beobachtung
beſtreiten zu müſſen glaubt. Herr Gutsbeſitzer
Wiemann beklagt den Mangel an tüchtigen Sauen
ſchneidern, worauf Herr Jnſpector Meißner den
Schweineſchneider Pfalz in Delitzſch und Herr Director
Glaß den Schweineſchneider Schreiber in Döllnitz
empftehlt.

Berge kſch es
on einem Zuge überfahren) wurde dieſer

Tage auf der Strecke der Oſtbahn zwiſchen Güldenboden
und Braunsberg der aus Sangerhauſen gebürtige Baurath
Braune. Nach einem Bericht der „Elb. Ztg.“ ſoll Herr
B. beabſichtigt haben, bis Mühlhauſen zu gehen, aber wieder
umgekehrt ſein, weil er ſich unwohl fühlte und ihm der Weg
beſchwerlich wurde, was um ſo erklärlicher iſt, da Herr
Braune erſt kürzlich die Jnfluenza überſtanden hatte und in
deren Folge noch mitunter von Schwindel Anſällen heimge
ſucht wurde. Ein ſolcher hat ihn wahrſcheinlich auch bei dem
Herannahen des Courirzuges betroffen und die entſetzliche
Todesart herbeigeführt. Der Lokomotivenführer heißt
es in dieſem Bericht der wohl eine Perſon auf dem
Fahrgeleiſe bemerkt hatte, gab ſofort anhaltende Nothſignale
ab, der Herr Baurath ſuchte auch ſchleunigſt der drohenden
Gefahr zu entfliehen, doch ob der plötzliche Schreck den Un
glücklichen verwirrt gemacht, oder ein Schwindel ihn ergriffen
hatte, er kam zu Fall, dabei auf den Schienen zu liegen
und wurde nunmehr überfahren. Als der Zug zum Stehen
gebracht war, bot ſich ein entſetzliches Bild dar. Die ein
Zelnen Gliedmaßen waren von dem Körper des Unglücklichen
getrennt und lagen zerſtreut umher. Der Kopf, der dicht
über den Schultern abgeriſſen war, iſt außerdem im Quer
ſchnitt geſpalten. Von den beiden, aus dem Schultergelenk
geriſſenen Armen iſt der rechte kurz über der feſt zuſammen
geballten Hand zermalmt. Nicht minder ſchrecklich iſt der
Unterkörper zugerichtet; es ſind beide Beine dicht über den
Oberſchenkeln vom Körper getrennt. Die Uhr und das
Geld, welches der Getödtete bei ſich getragen hatte, waren
nach der „Altpr. Ztg. vollkommen zermalmt, dagegen waren
ſeine Stiefel unverſehrt geblieben. Nachdein die Unglücks
ſtätte und der verſtümmelte Leichnam ſeitens der Staats
anwaltſchaft in Braunsberg beſichtigt worden, wurden die
Ueberreſte des Dahingegangenen ſpät abends nach Elbing
gebracht, wo geſtern vergeblich verſucht wurde, die Theile
der Leiche zur Beerdigung zuſammen zu nähen. Der
Verunglückte war 53 Jahre alt und hinterläßt eine trauernde
Gattin und vier Kinder.

(Neunzehn Theater) ſind nach einer Statiſtik Fr.
Gilardone's, des Herausgebers der Zeitſchrift für die deutſche

(Durch einen verhängnißvollen Jrrthum)
kam vor einigen Tagen in Lübeck ein junger Lehrer namens
Bartelmann ums Leben. Eines leichten Halsübels wegen
war ihm eine Flüſſigkeit zum Gurgeln verordnet, gleichzeitig
hatte er eines anderen Leidens wegen eine Tinktur zum
Einreiben in Gebrauch. In letzter Nacht, als Bartelmann

griff er verſehentlich die Flaſche mit der äußerlich zu ver
wendenden Tinktur und ſchluckte von der giftigen Subſtan
eine volle Portion hinunter. Sofort herbeigerufene ärztliche

25jähr Menſch, Sohn einer armen Wittwe, verſtarb unter
entſetzlichen Qualen nach wenigen Stunden

Geſtrandet.) In der Nähe von Cadix iſt die eng
liſche Yacht Jambert geſtrandet.
bis jetzt zehn als Leichen aufgeſiſcht worden. Der Gouver-
neur von Cadix läßt den Ueberlebenden jede Hilfe angedeihen.
Auf dem Dampfer Alpha der Meſſageries Maritimes, der
ſoeben von Konſtankinopel in Marſeille eingelaufen iſt, ſind

ſehr ſtark von der Grippe heimgeſucht worden.
Tage waren von der ganzen Schiffsmannſchaft nur 6 Mann
arbeitsfähig.

Marſchallin der Heilsarmee, Frau Booth-Chibborn, die an
einem Krebsleiden erkrankt iſt,
geſetzt, der ihre Geſundheit wieder herſtellen würde.

Eine Thierbändigerin zerfleiſcht.) Bei einerMenagerievorſtellung Zu Beziers (Südfrankreich) ſtürzte ſich
ein Löwe auf die engliſche Thierbändigerin Miß Sterly und
zerfleiſchte dieſelbe fürchterlich. Das Publikum ergriff die
Flucht beim Gedränge kamen vielfache Verwundungen vor.

(Ueber einen merkwürdigen Vergiftungs-
falh) berichten Petersburger Blätter

Soiree Glacehandſchuhe a la Sarg Bernhardt angezogen,
welche ihr nach Verlauf einer halben Stunde furchtbare
Schmerzen verurſachten und ſie zum Verlaſſen der Geſell
ſchaft nbthigte. Am anderen Morgen bedeckten bereits große
Beulen Hände und Arme und die Aerzte konſtatirten eine
hochgradige Blutvergiftung, welcher die Dame ſchon nach 2

Univerſität, welcher das eder der Handſchuhe unterſucht
hat, behauptet, daß das Tyhier, aus deſſen Fell bieſelben
hergeſtellt wurden, peſtkrank geweſen ſei.

Eine Abſage an den Vegetarianismus.)
Den deutſchen Vegetariantsmus trifft juſt um die Jahres
wende ein herber Schlag. Ein eifrigſter wiſſenſchaftlicher
Parteigänger, Dr. Alanus, ſchickt den Vegetarianern eine
Abſage
betitelt ſich ein Aufſatz, der von Dr. med, Alanus ſoeben
veröffentlicht wird. Der bisherige Prediger der Pflanzenkoſt
ſchreibt da Nachdem ich längere Zeit vegetariſch gelebt
hatte, ohne mich dabei beſſer oder ſchlechter zu befinden als
vorher bei gemiſchter Koſt, machte ich eines ſchönen Tages
die unangenehme Entdeckung, daß meine Arterten atheromatbs
z enkarken begannen. Da ich noch keine vierzig Jahre alt
bin und folglich dieſes Symptom nicht als Alterserſcheinung
deuten kann, vermochte ich mir die Sache ſchlechterdings
nicht zu erklären. Ich ſann hin und her, ohne des Räthſels
ung zu finden. Da fand ich ganz zufällig die Erklärung
in einem Werke des ausgezeichneten Pariſer Arztes Dr. E.
Monin: „Die Pflanzenkoſt wird das Gefäßſyſtem ruiniren
und dadurch das Individium vor der Zeilt alt machen.
Nachdem ich leider dieſe neueſten Ergebniſſe mediziniſcher
Forſchung durch mein eigenes Beiſpiel beſtätigt geſehen habe,
bin ich ſelbſtverſtändlich zur gemiſchten Koſt Zurückgekehrt
Durch Schaden wird man klug! Als normale Diät des
Menſchen kann ich die rein vegetabiliſche Diät nicht mehr
anſehen, nur als eine Kurmethode, welche in verſchiedenen
Krankheits Zuſtänden Vortrefſliches leiſtet. Wochen und
Monate lang darf mancher Kranke dieſe Diät befolgen, aber
zum fortdauernden Gebrauche für Jedermann iſt ſie nicht ge
eignet. Es verhält ſich damit wie mit der Hungerkur, welche
manchen Kranken kurirt, aber zum fortdauernden Gebrauch
für Geſunde nicht taugt.“

Borſeera Berichte

Hallke, 9 Jannar 1390.
Preiſe mit Einſchl. der Maklergebiüthr für

Weizen, ruhig, 180 bis 198 Mark.
184-—190 Mark. Gerſte Brau ruhiger, 192 bis 217 et
Juttergerſte 1529 170 M. Hafer, ruhig, 164 bis 168
Mark, neuer bis Mark. Mais 1388 150 Mark.
Raps, vhne Angebot
Erbſen, Vietorige 177 186 r. ümmel, ausſchließlich
Sach für 100 Kilo netto 88 bis Mark Stärke,
einſchließlich Faß von 100 Kilo Inhalt per 100 Kilg
netto. Halleſche prima Welzene, ehr feſt, 41,06--48,00
Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe per 100 Kilo
netto. Linſen 23,00 bis 36,00 Mr. Bohnen 17 18
Mk. Kleeſgaten: v. Geſch. Futterartikel: Futte re
mehl, feſt, 19 15 M. Röoggenklete, bei lebhafter
Nachfrage, 10,50--11,00 Mk. Weizenſchalen 925 9,60
Mark. Weizengrieskleie 925--950 M. Malzkeime,
helle 11.00 12,00 Mk. dunkle 9,00 10,50 e Hel
kuchen 14 50-- 50 M. Mal z 33 00 35,00 et Rab s
68,00 t. Petrokenm, 25, 75 26 Mk. So lars 0,845/80
knapp, 17,50-18,00 Hik. Spi ritus, 10,000 Liter Prog,
flau, Kartoffel mit 50 Mk. Berbrauchsabgabe 51,69
Mk. mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 32 50 M.

Halle, 9. Januar. (Bericht über Heu und Stroh.)
Sämmtliche Preiſe für 50 Kilogr. Ro ggenLangſtroh
(Handdruſch) 3,00-—8,25 Mk. Maſchinenſtroh (loſe) 9,25
bis 250 Mk. Hieſiges Heu 3,25 bis 3,75 Mk. Aus
wärtiges Heu 8,75 425 Mk. Kleehen 8,25— 8,75
Mark. Gepreßtes Maſchinen Stroh Mk.
T r Torfſtreu 1,55 Mark. Sekund a Torfſtreu

1000 s netts,
Rogger, ſeſt,

Mk

des Appetits, weshalb keine Hausfrau
Frank's Avonacla

S

wiederum von ſeinem Halsleiden Beſchwerde verſpürte, er

Hilfe erwies ſich als vergeblich und der hoffnungsvolle

„Warum ich nicht mehr vegetarianiſch lebe ſo

Von den Fahrgäſten ſind

Eine den höchſtenGeſellſchaftskreiſen angehörende junge Dame hatte zu einer

Rübſen, Sommer ohne Angebot

S

die Fahrgäſte und Schiffsmannſchaſten während der Reiſe
An einem

(100600 Francen) hat der Frkf. Ztg. zufolge die

für denjenigen Arzt aus

Tagen erlag. Ein Profeſſor der Medizin der Petersburger
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